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Verunfallte Fußgänger in der Region Hannover
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Auffallend !
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Kinderunfallatlas BASt (2008 erschienen)

Regionale Verteilung von Kinderunfällen in Deutschland
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Erkenntnis
er • 10 Fälle in 4 Jahren (davon 4 Fälle in 2007)

an
no

v • 3 Insassen von PKW, 5 Fußgänger, 2 Radfahrer

• Einzelfälle zeigen keine Signifikanz

t i
n 

H
a • Einzelfälle zeigen keine Signifikanz

• PKW-Insassensicherheit: Geschwindigkeit, Müdigkeit
F ß ä Si h h it G h i di k it ht bb NFZ

he
rh

ei
t • Fußgänger-Sicherheit: Geschwindigkeit, rechtsabb. NFZ

• Radfahrsicherheit: rechtsabb. NFZ

rs
si

ch

Etwa Hälfte wäre durch Maßnahmen beeinflussbar!

er
ke

hr Etwa Hälfte wäre durch Maßnahmen beeinflussbar!
Überwachung Geschwindigkeitsverhalten
Verbesserung Sicht bei Rechtsabbiegen

Ve

Verbesserung Sicht bei Rechtsabbiegen 

Medizinische Hochschule Hannover
VerkehrsUnfallForschung32 Professor D. Otte



insgesamt wurden dokumentiert:
er

g
n = 9.066 Verkehrsunfälle  Region  Hannover
1998 bis 2006

an
no

v 1998 bis 2006

Davon Unfälle mit Kindern (auch Mitfahrer):

t i
n 

H
a n = 1.393 Verkehrsunfälle 15,4%

n =    975 Verkehrsunfälle mit verletzten Kindern 10,8%

he
rh

ei
t

Daran beteiligt:
n = 1.779 Kinder bis 15 Jahre insgesamt

rs
si

ch n = 1.089 verletzte Kinder bis 15 Jahre

100 Fußgänger (n=319)

er
ke

hr

54,9
43 9

79,978,9

60
80

100
Radfahrer (n=349)
Mitfahrer (n=421)

Ve 43,9

1,3
20,1

0
17,3

3,820
40

Medizinische Hochschule Hannover
VerkehrsUnfallForschung33 Prof. D. Otte

, 00
leicht 

verletzt
schwer 
verletzt

getötet



Kindersicherheit in DeutschlandKindersicherheit in Deutschland
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Verunglückte und Getötete Kinder
nach Altersgruppen in Deutschland
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Getötete Kinder nach Art der Verkehrsteilnahme 
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Schwer verletzte Kinder nach Art der 
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Getötete Kinder nach Art der Verkehrsteilnahme 
in Niedersachsen und Hannover
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Schwer verletzte Kinder nach Art der Verkehrsteilnahme 
in Niedersachsen und Hannover
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